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Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern,

vor wenigen Wochen wurde unsere ganze
Schulgemeinschaft durch den plötzlichen
Tod von Frau Frenk geschockt. Viele
Schülergenerationen hat sie für die
Sprachen Spanisch und Französisch
begeistert. Engagiert und empathisch war
sie für uns ein Vorbild als hervorragende
Lehrerin und herzensguter Mensch.
Dankbar sind wir für alle Momente, die wir
mit Frau Frenk  verbringen durften.
Traurig sind wir und können den Verlust
nur schwer ertragen. Frau Frenks Spuren
werden in unseren Herzen bleiben. Wir
denken an Frau Frenks Söhne,
Verwandte und Freunde und wünschen
ihnen Kraft, gegenseitigen Halt und
Gottes Nähe in dieser schweren Zeit.

Durch den plötzlichen Tod von Frau Frenk
waren viele Spanisch-Lerngruppen
unversorgt. Alle Mitglieder der Fachschaft
Spanisch haben sofort ihre
Hilfsbereitschaft gezeigt und die
Betreuung der Lerngruppen
übernommen. Für dieses nicht
selbstverständliche Engagement danke
ich der ganzen Fachschaft sehr.
Inzwischen konnten wir mit Herrn
Stosberg einen sehr geeigneten Kollegen
neu einstellen, der nun viele Spanisch-
Lerngruppen unterrichtet. Herr Stosberg
ist vielen Mitgliedern der
Schulgemeinschaft bekannt, da er bereits
im Rahmen seines sehr erfolgreichen
Referendariats am KvG tätig war.

Unsere Baumaßnahme schreitet
weiterhin gut voran. Am Rohbau für das

neue Gebäude für die Jahrgangsstufe 10
wird kräftig gearbeitet und die Arbeiten für
die Gestaltung des neuen Außengeländes
haben wie geplant begonnen. Nach den
Osterferien soll der erste Abschnitt des
KvG-Campus in Betrieb gehen.

Auch in diesem Jahr zeigt unsere
Schulgemeinschaft ihre große
Hilfsbereitschaft. Unsere
Schülervertretung hat wieder die
Hilfsaktion „Kleiner Prinz“ organisiert und
einen Berg an Weihnachtsgeschenken für
Waisenkinder in Rumänien gesammelt
und auf den Weg gebracht. Auch die
Sachspendenaktion für die Ukraine war
wieder ein voller Erfolg und wird den
frierenden Menschen dort etwas Hilfe
bringen.

Viele Aktionen und Veranstaltungen im
letzten Quartal finden ihren Niederschlag
in diesem Elternbrief. Ich wünsche viel
Freude beim Lesen.

Mit den besten Wünschen für ein
gesegnetes Weihnachtsfest, Erholung in
den Ferien und ein erfülltes und gutes
Jahr 2024 verbleibe ich mit herzlichen
Grüßen vom KvG!

Herzliche Grüße vom KvG!
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Personalien

Wir begrüßen unsere vier
neuen Referendarinnen (v.
links) Frau Dr. Melissa
Meurel (D, Ek), Frau Maya
Scheidt (L, S), Frau Dr.
Meike Becker (Ge, Mu),
Frau Antonie Krapf (Päd.,
KR).

Seit dem 01.12.2023 ist Herr Holger Bahrt unser neuer
Hausmeister. Herzlich willkommen!
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KALLE VOM KVG

Wir möchten gerne erste Erfahrungen sammeln im Bereich der „tiergestützten
Pädagogik“.
Frau Beisenkötter und ihr Hund Kalle machen sich auf den Weg und absolvieren einen
Lehrgang zur Ausbildung eines Schulbegleithundes.

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

nach den Weihnachtsferien, wird unser Kollegium noch um eine weitere Kraft verstärkt,
denn wir haben mit „Kalle“ einen Schulhund hinzugewonnen.
Kalle ist ein Mischlingsrüde aus Rumänien, der aktuell sieben Jahre alt ist. Er wird mit
unserer Kollegin Frau Beisenkötter (Mathematik und Spanisch) ein Team bilden und
durchläuft mit ihr gemeinsam eine Ausbildung zum Pädagogik-Begleithund, die im Laufe
des Schuljahres abgeschlossen sein wird. Damit Kalle sich an die Schüler*innenschaft
und das Kollegium gewöhnen kann, wird er zunächst nur zu einigen Stunden in der
Schule sein. Mit fortschreitender Ausbildung wird auch die Zeit in der Schule sukzessive
gesteigert, sodass alle entspannt miteinander den Schulalltag erleben können. Kalle wird
in einem festen Raum den Unterricht von Frau Beisenkötter zunächst nur begleiten.
Später folgen dann konkrete Aufgaben.

Kalle wird zu Beginn viele neue Eindrücke zu verarbeiten haben. Um ihm dem Einstieg
zu erleichtern, wäre es hilfreich, ihm zunächst möglichst wenig Aufmerksamkeit
entgegenzubringen. Er sollte also weder angesprochen noch angefasst werden. Ein
Konzept, auch mit entsprechenden Hygiene-Standards, wird im Laufe der Ausbildung
unter fachlicher Aufsicht erarbeitet. Vor einem Einsatz in der Lerngruppe Ihres Kindes
folgen weitere Absprachen.
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Neues vom Förderverein

Mit großem Dank für langjährige Mitarbeit, zwei neuen Gesichtern im Vorstandsteam und
schon konkreten Vorhaben für 2024 startet der KvG-Förderverein in das kommende
Schuljahr. Ulrike Volks und Dr. Anja op de Bekke schieden bei der letzten
Mitgliederversammlung aus dem Vorstand aus, ihnen folgten nun Jana Sachs als neue
Elternvertreterin und Alice Sander als weitere Beisitzerin ins Team.
Fördervereinschef Andreas Tente und auch Dr. Heinrich Zopes bedankten sich herzlich
mit Blumen für die engagierte Mitarbeit. „Sie sind nun schon so viele Jahre ein treuer
Begleiter, einfach das immer freundliche Gesicht unserer Schule mit viel
zwischenmenschlicher Strahlkraft“, nutzte Herr Dr. Zopes die jüngste
Mitgliederversammlung auch die Gelegenheit, um sich einmal bei allen Mitgliedern des
Fördervereins herzlich zu bedanken.
Seit mehr als 30 Jahren unterstützt der KvG-Förderverein nun schon die Belange der
gesamten Schulgemeinschaft und konnte nach überstandenen Corona-Einschränkungen
wieder auf zwei ereignisreiche letzte Jahre zurückblicken.
Angefangen von Unterrichts- und AG-Materialien, über Sport- und Musikequipment oder
auch immer mehr Optimierungen für die Digitalisierung im Schulalltag ermöglicht der
Verein so manche Anschaffungen, die über den normalen Schuletat nicht finanzierbar
sind. „Darüber hinaus möchten wir auch weiterhin ein besonderes Augenmerk auf die
Möglichkeiten unserer Hilfe bei sozialen Belangen legen. Dies gelingt uns zum Beispiel
über unsere Spenden in den Sozialfonds, um damit über die Schulseelsorge anonym und
unbürokratisch Familien in finanziellen Notlagen bei Kosten für Fahrten oder
Anschaffungen unter die Arme greifen zu können“, betonte Vereinschef Andreas Tente.
Auch bei besonderen Aktivitäten der Schule wie zuletzt der Friedenswanderung nach
Osnabrück oder dem schuleigenen Aktionstag zum Thema „Respekt“ war der
Förderverein stets mit materiellen oder auch kulinarischen Beiträgen beteiligt, ebenso am
Kennenlern- und Einschulungstag.
„Möglich machen all` diese Bereicherungen des Schulalltags unsere rund 630 Mitglieder
mit ihren Beiträgen, die uns jährlich Fördermöglichkeiten in Höhe von rund 20.000 €
eröffnen“, bedankte sich Tente bei allen Mitgliedern. „Das ist bei 1010 Schülerinnen und
Schülern mit vielen Geschwisterkindern eine großartige Mitgliederzahl und tolle
Unterstützung“, unterstrich Zopes.
Bei den anschließenden Wahlen wurden alle Teammitglieder einstimmig in ihren Ämtern
bestätigt: Dazu zählen Andreas Tente als Vorsitzender, Andreas Klomfaß (Kassierer),
Leo Lauenstein (Schriftführer), Anja Große Wöstmann (Öffentlichkeitsarbeit) und Ute
Kratzenberg (Beisitzerin). Neu kamen nun Jana Sachs und Aliche Sanders hinzu. Kraft
Amtes ergänzen zudem Dr. Hein Zopes (stellv. Vorsitzender) und Michael Schmitz
(Schulpflegschaftsvorsitzender) das Team. Erneut bestätigt wurden auch Stephan
Beermann und Harald Moorkamp als Kassenprüfer.
Auch für das kommende Jahr hat der Förderverein schon konkrete Vorhaben im Visier:
Nach dem Einzug in das neue Schulgebäude steht am KvG nun die Schulhofgestaltung
auf dem Plan: „Und hier steht ganz oben ein neues Klettergerüst auf der Wunschliste“,
berichtete Dr. Zopes. Zur Realisierung möchte der Förderverein erneut beisteuern.
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Der aktuelle KvG-Förderverein (v.l.): Alice Sanders, Anja Große Wöstmann, Jana Sachs, Dr. Heinrich Zopes, Leopold Lauenstein, Andreas Tente,
Ute Kratzenberg und Andreas Klomfaß. Ein großer Dank ging an die langjährigen Teammitglieder Dr. Anja op de Bekke (kl. Bild)      und Ulrike
Volks. Foto: M. Peuker

Bei der letzten Mittelvergabe einige Wochen zuvor konnten der Verein erneut alle
Anträge aus der Lehrerschaft positiv bescheiden. Im Einzelnen unterstützt der
Förderverein folgende Projekte:

• Spielmaterial für die Übermittagsbetreuung

• Neuanschaffungen für die Schülerbücherei
• Give Aways für die Erprobungsstufe zum Tag der offenen Tür

• Finanzierung des Geigentaxis für den weihnachtlichen Dom-Gottesdienst
• Materialien, Requisiten u. Maskenbildner-Kurs f. Literaturkurs
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• Gastgeschenke f. Schüleraustausch, Material f. Sprachentag (FS
Französisch)

• 3 Mac-Minis f. Arbeitsplätze im neuen Musikraum FS Musik

• Notenpulte f. Instrumentalunterricht Altbau f. FS Musik

• Finanzierung Workshop u. Hörspielbesuch f. Hörspiel-AG
• Teil-Förderung Ausbildung eines Therapiehundes
• Material für die Junior Ingenieur Akademie
• Materialien für Experimente u. Übungen (FS Chemie)
• Mikrofone und Stative für die Medien-Projektgruppe
• Teil-Förderung für das Projekts „muTiger“

Beim Tag der offenen Tür trat der Förderverein traditionell, erstmalig im schmucken
Neubau,  mit einem Angebot an leckeren Waffeln in Aktion und durfte sich dabei wieder
über großzügige Spenden freuen.

Für die erneuten Teigspenden, aber auch für die für die großartige Unterstützung
insgesamt möchten wir uns bei allen Eltern und Förderern zum Jahresende herzlich
bedanken!
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern und Ihnen mit Ihren Familien ein
friedvolles und schönes Weihnachtsfest und erholsame Ferien!

Ihr Förderverein - Team
Andreas Tente, , Dr. Heinrich Zopes, Andreas Klomfass, Michael Schmitz, Leopold Lauenstein,

Anja Große Wöstmann, Ute Kratzenberg, Jana Sachs, Alice Sanders
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TAG DER OFFENEN TÜR

Viele offene Türen, neugierige und staunende Blicke, eine herzliche und
vorweihnachtliche Atmosphäre! Zahlreiche Viertklässler:innen und ihre Eltern aus Hiltrup
und Umgebung kamen dieser Einladung gern nach, um das vielfältige Angebot, die
Räumlichkeiten und Schulgemeinschaft des KvG am vergangenen Freitag
kennenzulernen. Zum ersten Mal bot sich nun auch die Gelegenheit, den Schulneubau
zu erkunden.

Mit Begeisterung nutzten die jungen Gäste die Vielzahl an Angeboten aus den
sprachlichen, naturwissenschaftlichen, gesellschaftswissenschaftlichen, musikalischen,
sportlichen und künstlerischen Bereichen, um aktiv mitzumachen und sich von
Schülerinnen und Schülern anleiten zu lassen. Eltern kamen in der Zeit mit den
Mitwirkenden und Präsentierenden ins Gespräch.
Auch die Stärkung zwischendurch durfte nicht fehlen. Dank des Fördervereins, der frische
Waffeln im Neubau anbot, und der Q2, die Getränke und Kuchen in der Pausenhalle
verkauften, waren Besucher sowie KvG‘ler bestens versorgt.
Dieser kurzweilige Nachmittag und lebendige Einblick in unser Schulleben wäre ohne den
großartigen Einsatz und das Engagement der Kolleginnen und Kollegen sowie der
zahlreichen Schülerinnen und Schüler aus fast allen Jahrgangsstufen so nicht möglich
gewesen. Ganz herzlichen Dank dafür!
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ST. MARTIN RUFT ... UND WIR ANTWORTEN!

Am Freitag, 10.11.2023,  teilte der Martin in der Marien-Gemeinde in Hiltrup-Ost seinen
Mantel.
Zahlreiche Kinder zogen mit ihren Laternen durch das Viertel und wurden bei ihrem
Singsang von Schülerinnen und Schülern unserer Schule musikalisch begleitet.
Grillwürstchen und Kinderpunsch zum Abschluss ließen die Kälte und Nässe wieder
vergessen.

KARDINAL-VON-GALEN-GYMNASIUM
BEKOMMT SOLARDACH

„SUNDAYS FOR ENERGY“ SETZT ERSTES PROJEKT AN BISCHÖFLICHER SCHULE UM

Münster (pbm/acl). Nicht mehr lange und das bischöfliche Kardinal-von-Galen-
Gymnasium in Hiltrup erzeugt seinen eigenen Strom: Eine Photovoltaik-Anlage auf dem
Dach der vier Jahre alten Turnhalle soll gut 100.000 Kilowattstunden Strom pro Jahr
produzieren. Am 26. Oktober informierten das Bistum Münster als Träger und die
Genossenschaft „Sundays for Energy“ bei einem Elternabend über das Vorhaben – und
motivierten, sich zu beteiligen.

In der Klimafrage selbst aktiv werden, das treibt die Mitglieder – darunter das Bistum
Münster als Gründungsmitglied – der im Mai 2022 gegründeten Genossenschaft an. Die
Idee zur Grün-dung hatte der münstersche CDU-Bundestagsabgeordnete Stefan Nacke
nach einer Diskussion mit Aktiven der Bewegung „Fridays for Future“, berichtete er in der
Schulaula: „In dem Gespräch wurde mir deutlich, dass man es nicht nur beim Kritisieren
und Fordern belassen darf, sondern dass wir selbst handeln müssen.“
Auf Anhieb sei Generalvikar Dr. Klaus Winterkamp begeistert von der Initiative gewesen,
sagte Diözesan-Baudirektorin Anette Brachthäuser den Eltern: „Das Bistum Münster hat
darin eine Chance gesehen, einen aktiven Beitrag für den Klimaschutz zu leisten,
Verantwortung zu übernehmen und etwas zu bewegen.“ Ebendieser Gedanke sei zudem
ein wichtiger Baustein in den Thesen der Deutschen Bischofskonferenz zum Klimaschutz
aus dem Jahr 2019. Mit Blick auf die konkrete Umsetzung seien in einer
Machbarkeitsstudie die Dachflächen mehrerer bischöflicher Schulen untersucht worden.
„Unsere Schulen eigenen sich hervorragend als Projektstellen, weil darin die große
Chance liegt, die nachkommende Generation konkret miteinzubeziehen“, verdeutlichte
Anette Brachthäuser.
Ursprünglich sollte die bischöfliche Roncalli-Schule in Ibbenbüren erster Projektpartner
sein, aufgrund von Baumaßnahmen verzögert sich die Umsetzung jedoch. „Wir freuen
uns, dass wir vom zweiten auf den ersten Platz vorgerückt sind“, scherzte Schulleiter Dr.
Heinrich Zopes, denn wenn alles glatt läuft, könnte die Photovoltaik-Anlage noch in
diesem Jahr auf dem Dach der Sporthalle errichtet werden. „Das bietet großes Potenzial
für praxisnahen und fächerübergreifenden Unterricht“, freute sich Zopes über die
Möglichkeiten – und über die kreativen Ideen der Eltern. Diese reichten von einem Display
in der Schule, das die bereits produzierte Energiemenge anzeigt, bis zur Idee, dem
eigenen Kind einen Genossenschaftsanteil zu schenken, um es konkret zu beteiligen.
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Mehr als 40 Genossen hat „Sundays for Energy“ bereits, die Beträge zwischen 500 und
10.000 Euro eingezahlt haben und damit aktiv das Ziel der Genossenschaft mitverfolgen:
So viel klimafreundlichen Strom wie möglich auf den Dachflächen erzeugen, ihn
verkaufen und die Erlöse reinvestieren, um weitere Photovoltaikanlagen zu kaufen. „Wir
werden hier am Kardinal-von-Galen-Gymnasium lernen und die Erfahrungen bei weiteren
Projekten umsetzen können – und Sie können Teil davon sein“, machte Stefan Nacke am
Ende deutlich.
Bildunterschriften:
Podium: Bei einem Elternabend in der Schulaula des Kardinal-von-Galen-Gymnasiums
informierten die Vertreter der Genossenschaft „Sundays for Energy“ sowie des Bistums
Münster als Schulträger über das Photovoltaik-Projekt.
Brachthäuser: Aus Sicht von Diözesan-Baudirektorin Anette Brachthäser eignen sich die
bischöflichen Schulen besonders gut als Projektstellen, „weil darin die große Chance
liegt, die nachkommende Generation konkret miteinzubeziehen“.

Text und Foto: Bischöfliche Pressestelle/Ann-Christin Ladermann
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CHILL OUT AND STUDY ZONE:
BÜCHEREI TÄGLICH 1.-3. STUNDE GEÖFFNET

Durch die Hilfe vieler Eltern ist unsere neue Bücherei nun seit zwei Wochen geöffnet.
Insgesamt wurde der Raum in den ersten Tagen schon gut angenommen und wir
konnten eine deutliche Steigerung der Nutzung festgellen, meistens gilt: je später am
Tag, desto voller. Dankenswerterweise hat sich unser Schulseelsorger Daniel
Mittelstaedt bereit erklärt, die noch zu besetzenden Schichten am Freitag zu
übernehmen, so dass wir jetzt im Regelfall täglich von der 1.-3. Stunde öffnen können.

Frau Nacke

OPENLAB

Am Freitag, 27.10.2023 besuchte der Projektkurs "Sport - naturwissenschaftliche
betrachtet" das Openlab des Fachbereichs Sportwissenschaft der Uni Münster. Dieses
Bewegungslabor verfügt über vielfältige Möglichkeiten (z.B. Infrarotkameras und
Kraftmessplatten) mit deren Hilfe verschiedenste Bewegungsabläufe untersucht werden
können. Unsere Schüler konnten hier mit EMG-Geräten ihre eigene Muskelaktivität bei
der Ausführung von Liegestütz messen.
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Ziel dieses Besuchs
ist es, dass die
Schülerinnen und
Schüler eigene

Fragestellungen
entwickeln, die sie im
Laufe des Kurses

experimentell
beantworten.

Frau Möller

Volle Dosis Französisch

Für viel gute Laune sorgte am Donnerstag, 14.12., der Besuch des FranceMobils am KvG.
Animatrice Marie-Noëlle brachte mit aktivierenden Sprachspielen, Quizzen und Musik viel
Schwung und Bewegung in den Französischunterricht der Jahrgangstufen 7,8 und 9.
Dank der offenen und fröhlichen Art der Animateurin verloren die Schülerinnen und
Schüler schnell ihre Zurückhaltung und konnten erleben, wie viel sie bereits verstehen
und wie gut sie sich schon mit einer Muttersprachlerin austauschen können.
Im Französischkurs der Q1 informierte Marie-Noëlle die Schülerinnen und Schüler über
verschiedene Möglichkeiten von Austauschen, Praktika und Auslandsaufenthalten, die
das deutsch-französische Jugendwerk und der DAAD bieten und kam mit den KvGlern
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über Besonderheiten ihres Heimatlandes, der Elfenbeinküste, die dortige Sprachenvielfalt
und die Nachwirkungen der französischen Kolonialisierung ins Gespräch.
FranceMobil wird vom Deutsch-Französischen Jugendwerk (DFJW) in enger
Zusammenarbeit mit der Französischen Botschaft/Institut français Deutschland
angeboten und hat zum Ziel, mit Spiel und Spaß das Erlernen der französischen Sprache
zu fördern und die Kultur des Nachbarlandes vorzustellen. Seit 2002 hat das für Schulen
kostenlose Programm bereits 1,5 Millionen Kinder und Jugendliche an 18.000
allgemeinbildenden und beruflichen Schulen erreicht.
Ein toller frankophoner Vormittag und ein sehr bereichernder Besuch, der gerne
wiederholt werden darf!

Frau Frank

SICHER UNTERWEGS
IN DER DUNKLEN JAHRESZEIT

Rechtzeitig zum Beginn der dunklen, regnerischen und
stürmischen Jahreszeit nahmen unsere Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 5 am Lichtcheck der Stadt
Münster teil. Vier kompetente Auszubildende des Bereichs
Zweiradmechatronik des Wilhelm-Emmanuel-von-Ketteler-
Berufskollegs überprüften die Räder der Kinder kostenlos auf
deren Verkehrstauglichkeit und sensibilisierten die
Fünftklässler dafür, wie wichtig es ist, im Straßenverkehr gut
gesehen zu werden. Mängel an Lichtern, Reflektoren oder
Bremsen wurden systematisch auf einer Mängelkarte notiert,
so dass Reparaturen nun gezielt durchgeführt werden
können. Erfreulicherweise hieß es aber auch sehr häufig:
„Alles ok!“

Frau Vey
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MINT-GRUNDSCHULTAGE AM KVG

In der letzten Woche besuchten insgesamt 10 Grundschulklassen das KvG und konnten
dort spannende Experimente durchführen.

Frau Köhnsen und Herr Hof hatten mit ihren Kursen mehrere Stationen aufgebaut, an
denen die KvG-Schüler:innen mit den Viertklässlern chemische Experimente
durchführten und erklärten. Gemeinsam ließen die Schüler eine Brauserakete starten,
„vergoldeten“ Münzen oder erlebten das blaue Wunder beim Blue-Bottle-Experiment.
In den neuen Informatikräumen stand dagegen das autonome Fahren im Vordergrund.
Die Viertklässler mussten die Lego-Roboter so programmieren, dass sie Fußgänger auf
der Fahrbahn erkennen und ihnen dann ausweichen sollten. Mit tatkräftiger Unterstützung
der beiden Roboter-AGs von Herrn Stegemann und Herrn Keßelmann schafften die
Kinder es sogar anschließend die Roboter durch ein kleines Labyrinth fahren zu lassen.
Es war schön zu sehen, wie viel Spaß die Grundschüler:innen an den Experimenten
hatten und wie engagiert und sympathisch sich unsere Schüler:innen sie dabei unterstützt
haben.

CHEMIEPRAKTIKUM AN DER UNI MÜNSTER

Am Freitagnachmittag war der Chemie-LK der Q2 zu einer Exkursion im Institut für
Anorganische und Analytische Chemie  der Uni Münster unterwegs. Der Arbeitskreis von
Prof. Karst hatte ein umfangreiches Analytikpraktikum vorbereitet, bei dem die Schüler in
kleinen Gruppen die Grundlagen moderner Analysegeräte der Chemie vermittelt
bekamen. Dabei wurden die verschiedenen Analysemethoden der
Röntgenfluoreszenzspektroskopie, Kapillarelektrophorese, Flüssigkeitschromatographie
und  Fluoreszenzspektroskopie von unseren Schülern unter die Lupe genommen.
Studenten aus dem vierten Semester unterstützten dabei  unsere Leistungskursschüler
sowohl die Funktionsweise der Analysemethoden zu verstehen als auch die Proben
vorzubereiten und die Messungen an den Analysegeräten durchzuführen. So konnte u.a.
der Goldgehalt von Schmuckstücken ohne Beschädigung dieser untersucht werden oder
auch der Gehalt an Chinin in Tonic Water sowie die Fruchtsäurezusammensetzung in
Weinen. Dabei bot sich auch die Gelegenheit, sich ausführlich über das Chemiestudium
in Münster sowie die Aufgabenfelder und Berufschancen als Chemiker zu informieren.
Analytisch betrachtet war es ein sehr gelungener und schöner Nachmittag!

Herr Berheide



Seite 16 von 26

JIA-KURS TESTET F1-BOLIDEN IM WINDKANAL DER FH-MÜNSTER

31.10.2023 Die 26 Schüler:innen des JIA-Kurses (Junior-Ingenieur-Akademie) besuchten
den Fachbereich Maschinenbau der FH Steinfurt, um dort ihren Prototypen für den
Formel1-Wettbewerb im Windkanal zu testen.

Professor Jantzen vermittelte zunächst in einem kurzweiligen Vortrag die Grundlagen der
Aerodynamik, insbesondere ging er dabei auf den cw-Wert von Automobilen ein. Danach
ging es ins Labor der FH, wo am realen Windkanal die Umströmung von verschiedenen
Gegenständen durch den Laborleiter Holger Czajka anschaulich demonstriert werden
konnte. Ebenso wurde der Prototyp der Schüler:innen im Windkanal getestet werden. Die
Luft umströmte den Boliden schon sehr gut, es kam nur zu geringen Verwirbelungen.
Dennoch diskutierten die Schüler:innen mit den beiden Profis der FH weitere
Verbesserungsmöglichkeiten, die nun baulich verwirklicht werden sollen.
Am Ende durfte natürlich die Simulation eines richtigen Sturmes nicht fehlen. Wagemutig
stellten sich die Schüler:innen dem simulierten Orkan entgegen.

Herr Keßelmann
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BESUCH DER VOCATIUM-BERUFSMESSE MÜNSTER

Am 22.09. nutzten 20 Schülerinnen und Schüler der Q1 die Möglichkeit, die Vocatium-
Fachmesse für Ausbildung und Studium in der Halle Münsterland zu besuchen.
Bevor es ins Messegetümmel ging, schauten sich die Schüler*innen noch einmal ihre
Notizen an, mit denen sie sich auf einzelne Gesprächstermine vorbereitet hatten. Bis zu
vier zuvor terminierte Messegespräche boten die Möglichkeit, Fragen zu klären,
Informationen aus erster Hand zu bekommen und Kontakte zu knüpfen. Diese im Vorfeld
als ‚kleine Bewerbungsgespräche‘ wahrgenommenen Termine wurden im Nachhinein als
hilfreich und zielführend wahrgenommen.
Im Anschluss an die Gesprächstermine konnten weitere Messestände der 127 Aussteller
besucht werden. Vertreten waren Hochschulen und Fachhochschulen, Verbände wie die
Handwerkskammer Münster oder die Ärztekammer Westfalen-Lippe sowie regionale und
überregionale Unternehmen und Ausbildungsbetriebe.
Am Ende waren sich die teilnehmenden Schüler*innen einig, dass der gut vorbereitete
Messebesuch und gerade die Einzelgespräche für die eigene Berufsorientierung hilfreich
waren.

Herr Wellmann
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ALYMPIADE: WENN DER KANAL MAL VOLL IST

10.11.2023 Auch in diesem Jahr nahmen zwei Schülerteams am internationalen
Mathematik-wettbewerb Alympiade teil. Unter dem griffigen Titel: „Wenn der Kanal mal
voll ist“ analysierten sie das Verkehrsaufkommen eines fiktiven Kanals, der in der Breite
nur von einem Container Schiff durchfahren werden kann. Ziel war es, den Verkehrsfluss
durch Passierbuchten und ausgeklügelte Fahrpläne zu optimieren. Die beiden Gruppen
aus der Q1 und Q2 zeigten vollen Einsatz und tüftelten am Freitag bis 16:00 Uhr an ihrem
Abschlussbericht. Wie gut dieser ist, wird sich im Januar zeigen, wenn das Ranking aller
Teams in NRW veröffentlicht wird.

Herr Keßelmann

DER VORLESEWETTBEWERB DER KLASSEN 6

Am 06.12.2023 fand der alljährliche Schulentscheid des Vorlesewettbewerbs der Stiftung
Buchkultur und Leseförderung des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels statt.

Dass der Wettbewerb von den Schüler*innen der 6. Klassen mit großer Spannung
erwartet wurde, lag auch an einem zuvor durchgeführten Workshop, der viel Lust auf das
Vorlesen machte: Am 03.12. war – wie schon in den letzten Jahren – Christoph Tiemann
in allen vier Klassen zu Gast!
Der Schauspieler, Kabarettist, Autor und Moderator ist unter anderem mit seiner
wöchentlichen Kolumne „Tiemanns Wortgeflecht“ als Sprecher für den WDR tätig.
Gemeinsam mit seinem Ensemble „Theater ex libris“ verwandelt er unterschiedliche
Literaturklassiker in Live-Hörspiele. Im Workshop erarbeitete er mit den Schüler*innen
Grundlagen des gekonnten Vorlesens und zeigte eindrucksvoll, wie Vorleser*innen den
Text durch ihre Tätigkeit gestalten und interpretieren können. Neben sehr praxisnahen
Tipps ging es darum, dass die Schüler*innen ihre eigene Lesart und Interpretation des
Textes finden.
Die Deutsch-Lehrer*innen und Schüler*innen der 6. Klassen danken ihm ganz herzlich
für sein Engagement!



Seite 19 von 26

Die beiden Finalist*innen der jeweiligen 6. Klassen kamen zum Schulentscheid mit jeweils
zwei Unterstützer*innen in das Selbstlernzentrum, um dort den Wettbewerb vor diesem
Publikum auszutragen.
Die Jury bestand aus Herrn Dr. Rickert für die Schulleitung, Frau Vey bzw. Frau Große
Frie für die Unterstufenkoordination, Frau Tiemann für die Fachschaft Deutsch, unserem
Schulseelsorger Herrn Mittelstaedt und unserem Schülersprech-Team Salma Eid und
Anton Kros.

Für den Wettbewerb qualifizierten sich folgende Schüler*innen:

6a: Felix Sturm, Niklas Lenzmann
6b: Emma de Vaal, Justus Neuhann
6c: Joscha Kieback, Charlotta von Schamann
6d: Amelie Hildt, Nico Kurney

Unter der Moderation von Herrn Wellmann lasen die Teilnehmer*innen in einem ersten
Schritt vorbereitete Passagen aus ihren mitgebrachten Kinder- und Jugendromanen vor,
die durch Spannung, Witz und Atmosphäre überzeugten. Der Vortrag und die eigene
Interpretation der Textstellen gelangen den Teilnehmer*innen auf sehr überzeugende Art
und Weise. Danach folgte der Vortrag eines Fremdtextes, Astrid Lindgrens Klassiker
„Lotta kann fast alles“.

Die Entscheidung der Jury fiel knapp aus, da die im Workshop professionell vorbereiteten
Schüler*innen mit einer sehr guten Lesetechnik und starken Interpretationen überzeugen
konnten. Am Ende verkündete die Jury den ersten Platz für Joscha Kieback (6c), den
zweiten Platz für Charlotta von Schamann (6c) und den dritten Platz für Felix Sturm (6a).
Die Gewinner*innen freuten sich über Buchpreise. Alle Vorleser*innen bekamen eine
weihnachtliche Aufmerksamkeit.
Joscha Kieback wird für das KvG auf der Stadtebene des Vorlesewettbewerbs antreten.
Wir wünschen ihm viel Erfolg!
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MATHEOLYMPIADE

Die Pisa-Katastrophe ist für Greta Rüther aus der 8c und Sarah
Denningmann aus der 6. Klasse wahrscheinlich das Problem eines
schief stehenden Turms in Norditalien. Denn mathematisch gesehen
sind die beiden ganz weit vorne, belegten sie doch in der olympischen
Disziplin Mathematik bei der Regionalrunde der Matheolympiade den
hervorragenden 3. (Sarah Denningmann) und zweiten (Greta Rüther)
Platz.
Bei der feierlichen Preisverleihung im Hittorf Gymnasium Münster
wurden hier die besten Schüler:innen aus Münster geehrt. Sarah und
Greta waren nicht nur in der ersten Runde am KvG, sondern auch in
der Regionalrunde, die an einem Samstag!!! im Hittorf Gymnasium
stattfand, erfolgreich.
Die nächste Challenge für alle mathebegeisterten KvGler:innen ist der
Bolyai-Wettbewerb im Januar, bei dem die besten Klassenteams
gegeneinander antreten.

Kerstin Brinker
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AUSTAUSCHFAHRT IN DIE PROVENCE

Am Samstag, dem 7. Oktober, begann um 10 Uhr unsere Reise in den Süden Frankreichs,
genauer gesagt, in die Provence.
Die Hinreise per Zug verlief überraschenderweise reibungslos, und unsere Gastfamilien
erwarteten uns schon am Bahnhof.
Den Sonntag konnten wir in unseren Gastfamilien verbringen, um uns gegenseitig besser
kennenzulernen. Wir unternahmen dann Ausflüge in die Umgebung und genossen das
schöne Wetter.
Von Montag bis Freitag hatten wir ein vielfältiges Programm, teilweise mit, teilweise ohne
die französischen Austauschschüler:innen.
Am Montag konnten wir morgens den Schulalltag in den französischen Schulen – im
collège La Salle in Avignon und im lycée Saint-Charles in Saint-Martin-de-Crau –
kennenlernen und begleiteten unsere Partner:innen über den Vormittag in der Schule.
Am Nachmittag besuchten wir die Carrières des Lumières, einen stillgelegten Steinbruch,
in dem Kunstwerke bekannter Künstler:innen mit Hilfe einer Lichtshow präsentiert werden.
Dieser Steinbruch liegt in dem kleinen Dorf Les Baux-de-Provence, das sich durch einen
fantastischen Ausblick und das typisch französische Ambiente auszeichnet. Highlights
sind dort die alte Festung sowie die kleinen Einkaufsgassen mit ihrem großen Angebot
an Souvenir- und Seifenläden.

Am Dienstag stand die Fahrt nach Marseille an. Dort haben wir zunächst die klassischen
Sehenswürdigkeiten, wie den Fischmarkt, die Kirche Notre-Dame-de-la-Garde und das
Altstadtviertel Le Panier besichtigt. In unserer Freizeit sind die meisten in das bekannte
Einkaufszentrum Les Terrasses du Port gegangen. Das war für viele ebenfalls ein
Highlight und ist für die nächsten Jahre auf jeden Fall zu empfehlen. Andere besichtigten
die Nachbildung der Cosquer-Höhle und waren von den prähistorischen Wandmalereien
sehr beeindruckt.
Am Mittwoch ging es für uns in die Camargue. Auf einer manade, einem typischen
Tierzuchtbetrieb mit Stieren und weißen Camargue-Pferden, wurden wir auf einem
Traktor-Anhänger über das Gelände geführt und konnten die Tiere hautnah erleben.
Außerdem konnten wir Fragen zu dem Leben dort sowie den Stierkämpfen in der
Provence stellen.
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Anschließend ging es zum Strand in Les Saintes-Maries-de-la-Mer, wo wir die Sonne und
das Meer genießen konnten. Zufällig konnten wir noch Eindrücke eines unblutigen
Stierkampfes in der Arena des Ortes gewinnen und waren alle beeindruckt von dieser
course camarguaise.
Am Donnerstag fuhren die Lycée-Schüler:innen nach einem Besuch bei der Direktorin
nach Avignon. Dort konnten wir die berühmte Brücke sowie den Papstpalast besichtigen
und mittags Crêpes essen. Abends fand in unserer Partnerschule noch eine fête statt.
Am Freitag standen die letzten offiziellen Programmpunkte an: zunächst die Besichtigung
der von römischen Einflüssen geprägten Stadt Arles und anschließend ein weiterer
Schulbesuch. In Arles standen römische Bauwerke im Mittelpunkt, wie die Arènes oder
das römische Theater, aber wir haben uns auch Orte angeschaut, an denen Vincent van
Gogh einige berühmte Werke gemalt hat.
Der letzte vollständige Tag, Samstag, wurde wieder in den Gastfamilien verbracht. Ein
Großteil besichtigte dann Aix-en-Provence.
Sonntag hieß es dann Abschied nehmen. Uns allen ist der Abschied schwergefallen,
denn wir wurden herzlich in die Familien aufgenommen und haben uns sehr gut mit
unseren Austauschpartner:innen verstanden. Während dieser Zeit konnten wir unser
Französisch verbessern und haben auch abseits der Sprachkenntnisse sehr viel
mitgenommen.
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei Frau Lamers bedanken, die uns diese
Fahrt erst ermöglicht und viel Zeit für die Organisation investiert hat, sowie bei Frau
Schwartze, die den Austausch mitbegleitet hat.

Mathilda Barkam, Q2

GROSSETO-AUSTAUSCH 2023 ERFOLGREICH BEENDET

Nach einer erlebnisreichen Woche
haben sich die 12 italienischen
Austauschschüler aus Grosseto am
vergangenen Mittwoch wieder auf
den Heimweg gemacht. Nicht nur
das KvG und die Stadt Münster,
sondern ebenso die Hansestadt
Hamburg, die Zeche Zollverein in
Essen und das Deutsche
Fußballmuseum in Dortmund waren
Teile des Programms, welches am
Dienstagabend im A2 am Aasee
seinen stimmungsvollen Ausklang
fand. Am Ende wurde es noch
einmal spannend, da am
Mittwochmorgen die Bahn von

Hiltrup wegen eines liegengebliebenen Zuges auf der Strecke nicht abfuhr und die
Italiener beinahe ihren Flug von Köln/Bonn nach Rom verpasst und ihren Aufenthalt in
Deutschland um einen Tag verlängert hätten. Am Ende ist aber doch noch alles gut
gegangen und unsere Gäste sind am Mittwochabend wieder wohlbehalten in Grosseto
angekommen.
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Herr Hakenes
BURGTAGE DER KLASSE 5D

Die Fahrt zur Burg Gemen dauerte zirka eine Stunde. Im Bus waren alle sehr aufgeregt.
Es wurden viele Papierflieger durch den Bus geworfen. Nachdem wir angekommen waren,
haben wir mit unseren Klassenlehrern, den Klassenpaten, Daniel Mittelstaedt und
unseren Mitschülern Kennlernspiele gespielt. Anschließend durften wir uns frei auf dem
Gelände der Burg bewegen. Nach dem vielen Bewegen sind wir Mittagessen gegangen.
Es gab Kartoffelspalten mit Schnitzel und Salat. Nach dem Essen haben wir die
Zimmerverteilung gestartet und danach das Thema Kompromisse durchgenommen.

Am Abend haben wir "Capture the flag"
im Wald gespielt und anschließend
gingen wir uns bettfertig machen. Am
frühen Morgen mussten wir die Betten
abziehen und unsere Koffer packen.
Anschließend ging es zum Frühstück
und dann spielen wir ein Teamspiel: Wir
mussten als Gruppe einen Fluss mit
Krokodilen überwinden. Nach dem
Spiel sind wir Mittagessen gegangen
und danach haben wir die
Igelballmassage nachgeholt. Kurz
darauf wurden wir auch schon vom Bus
abgeholt. Die Rückfahrt war deutlich
ruhiger. Alle freuten sich auf ihre Eltern.
Die Burgtage gefielen allen!

Anna-Maria, Julia S., Viktoria und Ida

SCHÜLERAUSTAUSCH MIT PRAGER GYMNASIUM

Spannende MINT-Projekte durchführen und gleichzeitig noch eine andere Kultur
kennenlernen? Der neu initiierte Schüleraustausch mit dem Prager Gymnasium Duhovka
macht es nun für die Schülerinnen und Schüler des Kardinal-von-Galen Gymnasiums
möglich.
Als Mitglied im Netzwerk der Junior-Ingenieur Akademien wird ein solcher Austausch von
der Telekomstiftung unterstützt, die einen großen Anteil der Projektkosten übernimmt. In
der ersten Phase besuchten nun erstmals 16 Schülerinnen und Schüler aus Prag das
KvG. Zusammen mit den Mitgliedern des Junior-Ingenieur-Akademie Kurses lernten sie
vor Ort die Grundlagen der CAD-Technik, konstruierten gemeinsam am Rechner
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verschiedenen Fidget-Spinner-Modelle und druckten diese anschließend am 3D-Drucker
in der Schule aus.
Natürlich standen auch andere gemeinschaftliche Aktivitäten auf dem Programm, wie ein
Besuch im Kölner Sport und Olympia-Museum, eine Stadtführung in Münster und ein
gemeinsamer Spiel- und Sportnachmittag in der KvG-Turnhalle. In den sieben Tagen vor
Ort sind viele neue Freundschaften entstanden und die deutschen Schülerinnen und
Schüler freuen sich schon sehr auf den Gegenbesuch bei Ihren Austauschpartnern in
Prag im Frühjahr des nächsten Jahres.

Herr Kesselmann/Herr Breuer
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T e r m i n e
Do, 21.12.23 – Fr, 05.01.24

Weihnachtsferien
Mo, 08.01.24 Wiederbeginn des

Unterrichts
Mi, 10.01.24 Tag der offenen Tür für die

Realschüler, 16:00 Uhr
Mi, 10. – Fr, 12.01.24 Tage religiöser

 Orientierung, Jgst. Q2
Di, 16.01.24 Mathematik-Bolyai Wettbe-

 werb
Do, 25.01.24 Literaturkurs Q1 „Impro-

Match”, 19:00 Uhr, Aula
Fr, 26.01.24 Zeugnisausgabe

Unterrichtsende nach der
2. Std.

Mo, 29.01.24 Pädagogischer Tag der
Lehrer – unterrichtsfrei

Di, 30.01./Mi, 31.01.24
Jgst. Q1, Planspiel
Rechtspopulismus

Mi, 31.01. u. Do, 01.02.24, 15:30 – 18:00
Anmeldung Realschüler

Do, 01.02.24 Initiative Schulprofil,
19:00 Uhr, Lehrerzimmer

Do, 08.02.24 SV-Karnevalsparty
Jgst. 5 – 7

Mo, 12.02.24 Rosenmontag, 1. bewegl.
Ferientag – unterrichtsfrei

Di, 13.02.24 Veilchendienstag, 2. bewegl.
Ferientag – unterrichtsfrei

Mi, 14.02.24 Aschermittwoch – Gottes-
dienste

Fr, 16.02.24 Winterkonzert, 19:00 Uhr,
Aula

So, 18.02.24 Winterkonzert, 17:00 Uhr,
Aula

Mo, 19. – Mi, 21.02.24 Jgst. Q1
„Tage religiöser Orien-
tierung“

Fr, 23.02.24 Präventionsschulung 10c
P.A.R.T.Y. (extern)

Mi, 28.02.24 Projekt „Schulen
musizieren“ – Landesbe-
gegnung des Bundesver-
bandes für Musikunterricht

Sa, 09.03.24 Cambridge Prüfung, S II
08:00 – 15:00 Uhr
schriftliche Prüfung

Di, 12.03.24 Jgst 6, Elterninformations-
abend zum Wahlpflicht-
Bereich I, Aula, 19:00 Uhr

Mo, 18.03. – Fr, 22.03.24
Jgst. 9 – Profilfahrten

Fr, 22.03.24 Jgst. Q2, letzter Unterrichts-
tag

Mo, 25.03. – Fr, 05.04.24
Osterferien

Mo, 08.04.24 Wiederbeinn des Unter-
richts

Bewegliche Ferientage 2023/24:
Freitag: 10.05.2024 Freitag nach Christi

Himmelfahrt (3. bewegl. Ferientag)
Freitag: 31.05.2024 Freitag nach

Fronleichnam (4. bewegl. Ferientag)



Seite 26 von 26

KVG KUNST KALENDER 2024

Auch dieses Jahr gibt es wieder einen KvG Kunst Kalender! 18 qualitativ herausragende
Arbeiten von Schülerinnen und Schülern des KvGs führen durch das kommende Jahr.
Erstmalig gibt es den Kalender neben dem handlichen Format A4 auch im Großformat A3.

Fachschaft Kunst


